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6ptüd)e ou0 meiner Rödje
2Ser reden lernen roill, der mu| erR mulig

Hammeln,
25er ruhn auf Corbeern roill, der mujj oiel

Corbeern fammeln.

23egeiRert nach den Sternen fchaut
Ser OptimiR und pur3elt in den ©raben
22ïer all3ufehr auf Sieg Vertraut,
Ser roird die Niederlage haben.

* *

Serkehrtes tut des 2Jergers gift'ger ©eiR,
Kerroirrt den Sinn, anRatt ihn auf3uräumen,
Srum liebt's der Kerger auch, 3umeift
Sas Pferd am Schroan3e auf3U3äumen.

* *
(Ss leiden oiel Geute an dem Sefekt
Clnd glauben, roeijj ©ott, roie klug 3U fchalten:
25e3eugen oor Soten nur Kefpekt,
Clm ihn den Gebenden oonuenthalten.

*
Ceicht läjjt fi* nach der Secke Rrecken
Sas Klittelmajj, der kleine ©eiR
Soch eher kann fich Kleinheit recken,
Kls dafj fich ©röjje klein erroeiR.

* *
*

Ser 2llltagsruhm gleicht der Gaterne,
Sie jeder 2Bicht ent3Ünden kann;
Ser roahre Kuhm dem Cicht der Sterne,
Sie, unbekümmert um ßans Cedermann,
3n ungetrübter bracht
GrRrahlen durch des 28eltalls Kacht. a.mä\\

Seutel f ch n e i d e r arbeiten feiten am
ßunger t u ch. ew.

Propuc3

ßohe 2öeisheit lajjt mich künden,
ßohe 2Beisheit klar und kur3,
Gs regiert' in allen Singen,
Gidgenoffen, der propurç!
3n der Ciebe roerde federn
So fein Quantum 3ugeteilt,
3edem und auch geder, Sreunde,
Gh' die Cuft daran enteilt.

2Ser da trinken roill, der trinke
proportional nach feinem 23auch:
2Ser da füttern roill, der füttere
proportional nach Clmfang auch.

28er da fteuern foll, der fleure
Soch hier roird mein Ktem kur31.

Kch, dort kommt er nie 3U feinem
Kechten Kechte, der Propur3!
Kch, es hat oiel ßinderniffe
Kuf der 2Belt das rechte Kecht
Clnd befonders, roo man Pflichten
aeben foll, da fteht es fchlecht!

Kehmen roollen alle, alle.
Keiner kommt da gern 3U kur3
Kber geben 3n dem Salle
ßol' der Seufel den Propurç!

ßm, hm

<51o0en

3er 2ldamsapfel befindet pch bekanntlich
am ßalfe; roo aber der hiftorifch bekannte
2Jpfel Goas 3U finden ift, darüber find die

Sorfchungen noch nicht abgefchloffen.

Srüher roar einer ein armer Seufel, roenn
er auf der Strafje den KliR auflas; heute
roird er als Schlaukopf betrachtet.

*
*

3n dem 2Sort KomponiR" iR das 2Bort
KompoR" enthalten; in den meiRen Kompoptionen

kann man es ebenfalls pnden.
«

*
28ie lange mag es noch dauern, bis das

Schimpfroort Su Schroein" als Kofenamen
gebraucht roird?

* *

28enn heute einer heiratet, fo mufj man
ihn höchlich beroundern, da doch der Krtikei
2Seib, der roirklich noch nicht fo fehr im greife
geRiegen iR, jeht ohne ßoch3eit fo leicht 3U

haben iR.
*

*
Sür den Gelehrten iR die ßeirat ein ideales

23edürfnis, für den 25eamten eine Kermeh-
rung der Bequemlichkeit, für den Profefpo-
niften die Grfparnis einer ßaushälterin und
für den Kaufmann ein ©efchäft. 2lber die
28eiber famt und fonders fuchen darin eine

Kerforgung auf Cebens3eit und hoffen, dajj
pe möglichR reichlich ausfalle. eomario

üerefn fachte Kun))
2Sen Relit diefe Sigur oor, Srau Kach-

barin ?"

Sas ift der Klo3art, der oor hundert
gahren die oielen fchönen Opern gefchrieben
hat!""

Kch, der arme Klenfch mujjte pe alle fchreiben.

ßeul3utage roerden pe einfach komponiert!"
Schmidt

I
I
I
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IVlotorlastwagen von 2 bis 5 Tonnen Tragkraft
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Sprüche aus meiner Küche

Wer reclen lernen wi». 6er muß erst mutig
stammeln.

Wer rukn aus Lorbeer» will. 6er muß viel
Lorbeer» sammeln.

» «
»

Begeistert nack 6en Sternen sckaut
Der Optimist un6 purzelt in 6en Groben
Wer ollzusekr auf Sieg »ertraut.
Der wirci clie Niederloge Koben.

Berkekrtes tut 6es Aergers gist'ger Geist.
Berwirrt 6en Sinn, anstatt ibn auszuräumen.
Drum liebt's 6er Aerger auck. zumeist
Das Pserd am Sckwanze aufzuzäumen.

» »

Es leiden viel Leute an 6em Defekt
«Und glauben, weiß Gott, wie klug zu sckalten:
Bezeugen vor Toten nur Respekt.
<Um ibn 6en Lebencien oorzuentbaiten.

Leicbt läßt sicb nacb 6er Decke strecken
Das Mittelmaß. 6er kleine Geist
Docb eber kann sicb RIeinkeit recken.
Als 6aß sick Größe klein erweist.

Der Ailtagsrukm gleickt 6er Laterne.
Die jecler Wickt entzünden kann:
Der wakre Rukm 6em Lickt 6er Sterne.
Die. unbekümmert um t?ans Leclermonn.

In ungetrübter Pracbt
Erstraklen clurck 6es Weltalls Nackt. «. r-üg«

Beutel s ck n e i 6 e r arbeiten selten am
kzunger t u cb. Ski.

propurz
kZoke Weiskeit laßt mick künclen.
kZoke Weiskeit klar un6 kurz.
Es regiert' in allen Dingen.
Eiclgenossen. 6er Propurz l

In 6er Liebe wer6e Ie6em
So sein Quantum zugeteilt.
Ie6em un6 auck Ie6er. Sreunde.
Ek' clie Lust ciaran enteilt.

Wer 6a trinken will. 6er trinke
Proportional nack seinem Bauck:
Wer 6a füttern wi». 6er füttere
Proportional nack «Umfang auck.

Wer 6a steuern so». 6er steure
Dock kier wir6 mein Atem kurz!
Ack. clort kommt er nie zu seinem
Reckten Reckte. 6er Propurz!
Ack. es kat viel kzinclernisse
Aus 6er Welt clas reckte Reckt
tUncl beson6ers. wo man Pslicbten
iUeben so». 6a stebt es scblecbt!

Rebmen wollen alle. olle.
Reiner kommt 6o gern zu kurz
Aber geben? In clem Salle
k)ol' 6er Teusel 6en Propurz!

kZm. nm

Glossen

Der Adamsapfel desin6et sick bekanntlicb
am kzaise: wo aber 6er bistoriscb bekannte
Apsei Coos zu sin6en ist. clarüber sincl clie

Sorscbungen nocb nicbt obgesckiossen.

Trüber war einer ein armer Teufel, wenn
er ous 6er Straße 6en Rlist auslas: beute
wirci er als Scklaukopf betracbtet.

» «

In ciem Wort ..Romponist" ist das Wort
..Rompost" entbalten: in den meisten Rompositionen

kann man es ebenfalls sinden.

Wie lange mag es nock dauern, bis das
Scbimpswort Du Scbwein" als Rosenamen
gebraucbt wird?

Wenn beute einer beiratet, so muß man
ibn böcbiick bewundern, da dock der Artikel
Weib, der wirklick nock nickt so sekr im Preise
gestiegen ist. jeht okne kZockzeit so leickt zu
kaben ist.

Sür den Geiebrten ist die kZeirat ein ideales
Bedürfnis, für den Beamten eine Bermeb-
rung der Beauemiicbkeit. sür den Prosessio-
nisten die Ersparnis einer fzauskälterin und
sür den Rousmann ein Gesckäst. Aber die
Weiber samt und sonders sucken darin eine

Bersorgung aus Lebenszeit und Kossen, daß
sie möglickst reicklick aussalle. Lâà

vereinfachte Runst

Wen stellt diese Sigur vor. Srau Rock-
barin ?"

....Das ist der Rlozart. der vor Kundert
Iakren die vielen sckönen Opern gesckrieben
bat!""

Acb. der arme Rlenscb mußte sie alle sckrei-
den. kzsutzutage werden sie einsack komponiert!"

Ivlotok-lssiwsgsn von 2 bis 6 Tonnen IVsgkk-sft
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